
WienerRathausKorrespondene.
NeuesRathausFol .21360 .
herausu .verant .Red .A .g .
1 Jahr M .D .
DieVerhöhungderpostatischenGebiren.
DerBürgermeisterhat nochvor¬
seiner AbreisenachBadHall
am26 .d .1 .an denOber- Magat
Posselt ,nachstehendenPräsidial¬
Erlaßgerichtet :Nachdemheutigen
Zeitungsberichtenstehteine
einscheidende Erhöhungder
GGebürenimPost ,Telegraphen

undTelephonverkehrbevor¬
IchersucheSie ,HerrOber -Ma¬
gistratsRat ,soforteinenBericht

des Magistratsüber dievon
der GemeindeWiengegen
diese beabsichtigteGeburen¬
erhöhungzuergreifenden
MaßnahmendemStadtrate
vorzulegen ,damitderselbe
in die Lage komme ,wegen
Stellungnahmein dieser indas
wirtschaftlicheLebeneinschneidenden
AngelegenheitdemGemeinderate
Anträgezustellen .InErledigung
diesesErlasseshatderMagistrat

umfangreichesElaborat ,aus¬
arbeitet ,welchesheutebereits

demStadtratevorlag .DerMa¬
nistrat berechnetdasErträgen
der GesamterhöhungfürWien
mit4360 .100r ,wovonaufden
Lokalverkehr1430000r ,aufden
Rohrhaftverkehr208600. ,auf

ZustellungsgebürenfürTelegramme
460. 000r ,aufdieErhöhungder
Telephongebüren2Millionen
entfallen .DieBerichterstattung
hatteu .B .hierkammer.DerBerichte
erst so kommtzufolgenden

AntragederGemeinderat
beschließe .MitRücksichtdarauf,
daß das Erträgnis dergeplanten
ErhöhungdesPositariusdasEr¬

fordern für die Gehaltsauf¬
BesserungderPostbediensteten
bezw .dersonstigenstaatlichen
Angestellten,welchealsdereinzige
ZweckdieserMasregeldarge¬
stellt wird ,bei weitemüber¬
schreitet ,mitRücksichtdarauf,
daß die begründeteBesorgnis
besteht ,daßdiedurchdieseMaß¬
regel erzieltenMehreinnahmen
zu anderenZwecken ,als zudieser
Gehaltsaufbesserung,insbesonders
aberzu militärischenZwecken
verwendetwerden ,inweitern

Rücksicht,dasnachdenAusfüh¬
rungen desFinanzministers
in derSitzungdesAbgeordne¬
hausesvom27 .Juni . J .allein
die Transporteinahm inder
StaatseisenbahnimerstenViertel
diesesJahreseineMehreinnahme

abervonMillionenR .gegendabevor¬
jahraufweisen,unddaßaufdie
PohlundTelegraphenverwaltung
in diesemJahrebedeutend
günstigerEinnahmen,alsein

Vorjahre erzielte ,dasdem¬
nachfür diesesErfordernis
die laufendenStaatseinnahmen
vollständighinreichendedenung
bieten ,wird einePetition
an die Regierungeventuell
andenReichsratbeantragt,
in welcherersuchtwird ,von
der Erhöhungdergeltenden
fohle ,Telegraphen,undTelephon
sie abzusehen.Essolldabeidarauf hingewichenwerden,
daßdieAnsätzedesneuenTarifes

einegeradezuexorbitanteBe¬ imvorschulpflichtigenundschil¬lassungfür die Großstadtenund pflichtigenAlter ,Michtervonspeziell für Wienbedeutenund Reproduktionsverfahrenetc .ent¬dasdurchdieselbenderLocal¬hält .DieAusstellunghatalsProbe¬Briefe,Telegraphen,undTelephon¬Aufstellungfüreinezuerrich¬verkehr ineinschneidendster tende großepermanenteAus¬Weisebeeinträchtigtwird ,bei stellungzugelten .DieseAus¬dieserGelegenheitsei ,auchder stellungist vorläufigbis15 .JuliAnschauungAusdruckgegeben, anjedemMittwochundSamstagdaseineErhöhungderPostali¬ von3 bis 6 Uhrnachmittagsun¬schenGebürengegenjedeWo¬entgeltlichzugänglich.nomischeAuffassungseiund
daßimGegenteileeineHerab¬Bezirksrats-Sitzung.AmMontagsetzung der Gebürenden den2 .Julid .J .um4UhrnachmittagsZweckherbeiführenwird ,hohenfindeteineöffenlicheSitzungder
EinnahmenimPostverkehre BezirksvertretungMargarethenstatt¬
zu erzielen unddadurchden
HandelundVerkehrzuhaben HygienischeAusstellungihmVortrags¬
undzufördern . saalederhygienischenAusstellungdemAntragewurdezugestimmt. sprachheuteProf .Mag.Guttmann

vonElisabethgenasiumüber¬BezirksvertretungLeopolstadt.Mag. Messungenan normalenundRatS .SpalihatheuteVormittagsabnormalenKindernaufdenMagistratsKonzigistenRudolfGrundseiner imInstitutschadt ,welchermitderFort¬
KronbergerinGütteldorfgemachtenführungder der Bezirkver¬sergeldlich Erfahrungen.Erführteaus ,daßtretungzukommendenGeschäftedurchMißbandundAusführungbetraut würde ,in seinAmt
bestimmterAufgabensichdieEnt¬eingeführt.
wicklungjedesEinzelnengenau¬

KunstausstellungfürdasVolkundverfolgenundeinimEntstehendieSchule,dieGesellschaftLehrmittel¬begriffenenSchadenleichterer¬zentralehat einemwiederholt kennen,infolgedessenrechtzeitigausgesprochenenWunscheder abwehrenlasse .AbgesehenvonLehrerschaftnachkommenim äußerlichenMessungen,wiesiestädtischen Padagogiuminder den bildendenKünstlervor¬
JegelgasseimBezirkeeineAusnehmlichinteressieren,ent¬
stellungeröffnet ,welcheWandwitteltederVortragendediebilderzurAusschickungdes HebungderLeistungsfähigkeitSchul-undWohnhauses,illustriertevonLungeundHerz ,ArmenundBilderbücherundMahlenwerke, Beineren vormalen undab¬KünstlerOriginalzeichnungen, normalenKindern ,belegteProbenüberdiezeichnerischediesedurchinteressanteBei¬

AusdrucksahmkeitderKindesspiele ausder Praxisund
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WienerStadtrat .
Sitzungam28 .Jun .
VorsitzendeV.B .Dr .Neumayer,Dr.

Vorgeru .Hierhammer.
3 .Hasbeantragt ,der Direktiondes

k .k .Staatsgymnasiumsin21 .Bezirk
150Freikarten für armewürdige
SchülerzurBenützungdesStrombades
Florisdorfzubewilligen .Aug.

NacheinemBerichtedesM.D.Kreu¬
wirdzur BesorgungderArmenbehan¬
lung undTotenbeschauin demvom
städtischenOberarzt,Dr .DanielZuzie¬
versehenenRagendes13 .Bezirkesfür
dierestlicheDauerdesKrankheitscolau¬
berGenanntenDr .JohannFriedrich
Weiß ,zurBesorgungderArmenbe¬
handlungu .TolenbeschauindemDienst¬
sprengeldesstädtischenÄrztesDr .Franz
Sie im Bezirk undfür dieDauer
derVerwendungdesselbenim16 .Bezirk

derpraktischeArztDr .GeorgSperu .in
demDienstsprengeldesstädtischenOber¬
ArztesDr .Welchim11 .Bezirkfürdie
ZeitderVertretungderBezirksarztes
durchdenletzterenderpraktischeArzt
Dr .HansSchlemmeralssupplirender

Arztbestellt .
fürAdaptirungenu .Reparaturen

in sorgungshause,in Liesingwerden
1312 Tonnenbewilligt .

die BanausschorstelleimWiener
Versorgungsheimwird demFranz
Kregeverliehen .

denauswärtsinBezirksamen¬
häusernderzeit in Gloggnitzund

berguntergebrachtenPflegungen
der WienergeschlossenenArmenpflege
vom1 .Juli l .J .aneineGeldportion
handgeldvon11hellern ,wiesieauch
die in voller Naturalverpflegungse¬
hendenPfleglingederSr .Armen¬

häusererhalten ,gewährt.
S .R .Rissawegbeantragt ,eine

in die Zone des Wald -undWie¬
sengartels fallendeParzelle
12761 in Oberlas - Stadtim
11 .Bezirke beimsogenannten
SimmeringerWildeperca¬
427 .zumdenEinheitsreis¬

von 1 er anzukaufen .Aug .
NacheinemBerichtedes V .B.

D .NeumayerwirdderVateriar¬
amts - Direktorermächtigt ,Stu¬
dierendeder k .u .k .hierarztlichen
hochschule ,welchewenigstensder
dritten Jahrgangzurückgelegt
haben ,währendder Ferien ,als
Diurnisten imstädtischen
Veterinarate gegen ein
Taggeld von 6 zuverwenden .

Angenommen.
S .R .Schneiderbeantragt ,das

Anbetder GemeindePerchtolds¬
dorf betreffenddiebestandweise
ÜberlassungvoneinemHoch¬
der HutweideamBierhäusel¬
bergein Portoldsdorfzur
VornahmevonSchürfungennach
Mergel für Portlandgement¬
erzeugung in der Zeit vom
1 .Juli bis 31 .Dezember. J .gegen
eine einmaligeEntschädigungvon
500 anzunehmen .DieAusmitt¬
lung des Bestandgrundesan
Art undStelle hat imEinver¬
nehmenzwischen derGemeinde
VerstoldsdorfunddemWiener
Stadtbauamtezuerfolgen .Aug.

et .R .Postenoblebeantragt ,den
BildhauerTheodorKhuenmitder
AnfertigungdesGrabmannigentes
der JoschimGallmeyeraufdem
Zentralfriedhofezu betrauen .Un¬

S .R .Hermannbeantragt ,das

88

Projektfür dieRegulierung
der restlichen Streckeder
SaulinggasseundderStraße

lang des Arenbergpartes in
3 .Bezirkemit demErfordernisse
von 17778 18 h zugenehmi¬
ge .Aug .

die Herstellung jeeiner
Brandmauerauf denDachboden
der beidenSchlachtkammergebäu¬
derI .AbteilungdesSchlachthauses
S .Marpwird mit derKosten
von 5000genehmigt .

DieSchadloshaltungfür denvon
derLiegenschaftim3 .Bez .Erd¬

bergstraße56abzutretenden
Straßengrundder 5460mwird
mit 20 gernbestimmt .

S .R .Schreiner beantragt dem
Gemeinderatezuempfehlen ,

es sei ,damit dieBasenstraßen¬
linie der Straßenbahnintari¬
larischer Hinsichtmit derRing¬
linie gleichwertigerscheint ,die
derzeit beimSchwarzenberg
platzbestehendeRektorengränze
der Kastenstraßenlinieaufzu¬
lassen ,dagegensei dieLasten¬
straßenlinievonderKreuzung
der hinteren Zollamtsstraße
mit der Radestraße angefan¬
gen über die Prägerstraße und
Franzenbrückenstraße bis
zumPrätenstern alsRadial¬
lien anzusehen .Aug .



tigte benutzt ,umdieBewilligung
zur Führungdes NamensReisen .
ElisabethKinderhospitalzuerlangen.

VondiesemTage ,wohldem
schönsten ,der unserererhobenen
Monarchenzu teil wurde ,biszu¬
demTage ,da ein grausamesGe- ¬
schickfür unsentriß ,warsiedie
ProtektorinderAnstalt ,welchersie
ne verguß

Vonder Fernegrüßenunsdie
Berge ,welcheOsterreichsKronzuvel,
desSalzkammergutumschließen ,in
dessenMitteKaiserElisabethso
viele glücklicheTagegenoß .DieEr¬

innerunganihrenNamenElisabeth
wirdderGemeindeWienheiligsein ,
ErsollderAnstaltimFelsen
sein ,umauf demWegederCari
das fortzufahrenallezeit .Das
wolte Gott ,

Die Festrede wurdevondem
letzten Kassier desbestandenen
Vereines für die Erhaltungdes
KaiserinElisabethKinderspita¬
lesinBadHallV .D .Neumayergehalten

in seiner Gestredebesprachu .
Dr .Neumayerdie Gründungund
denWeidegangder Anstal ,Er¬
führte aus ,daßdie fürsorgefür
die Kinder in der älteren und
ältestenZeitgeschichtefastausnahms¬
los demlebenskräftiggeborenen
dem gesunden Kinde zugute
kam ,nicht aber oder höchstensnur
in seltenen Fällen demsiechen
Kinde .Infolgedessengabesauch
bis gegenMitte desvorigen
Jahrhundertsan denUniversität

ten keine Klincken für Kinder¬
heilkundeoder sonstigeKinder¬
heilanstalten Rednergingso¬
dann auf die Anfängeder
Teilungder Profilsenüber

undaufdieHeilkraftderQuellen
desBadesFall speziellfürdiese
Krankheit .Er würdigtesodann
die VerdienstedesHofratesund
kaiserlichenLeibchirurgenProf .Dr.
Josef Freih .v .WattmannMalcamp¬
Baulen ,welchersich mitseiner
ganzen Persönlichkeit fürdie
ErrichtungeineseigenenSpitales
für arme ,der Josserer be¬
dürftigen Kindereinsetzte .Im
Vereine mit seinem Freunde ,
demPräsidentender Witwenund
Waisen - Copietätdesmedizin¬
schenDoktorenkollegiumsDr .Theodor
Jurie schritt er an dieBildung
einesKomites ,dendieAufgabe
zufiel ,dieVorarbeitenzurGrün¬
dung eines Vereines zumachen ,
der die für den Bau undBetrieb
eines Kinderspitaleserforderliche
Geldmittelzubeschaffenhatte .Reden
schildertesodann ,welchfleißige
Arbeit ,welcheGeduldundAusdauer
undwelcherSelbstlosigkeitesbe¬
durfte ,umsich in derdamaligen
ZeitandieGründungeinersolchen
in ihrer Artnochnichtbestandenen
Weltätigkeitsanstaltheranzuwegen,

welcher nur durch dienegste
BeihilfederPrivatwalttätigkeit
ein lauernder Bestandgesichert
werden könnte .Bewundernswer¬
sei der PernblickdieserGründer
des Vereinesüber dieTragweite
desUnternehmens,nachdeminden
abgelaufenen50Jahren14797Armen
sprofelkrankenundrachtischen
Kindern ,welchenfür ihrganzes
LebendaselendsteLiechtumdrohte.
durchdieAufnahmein demHospitale
in den Weitens meisten Fällen
LinderungodergänzlicheHeilung
ihrerLeidenzuteil wurde ,wodurch

dieselbenihrenEltern ,ihrenFamilien
für die Zukunftals nützlicheGlieder

der menschlichenGesellschaftwieder
gegebenwurden .Rednererwähnte
dann ,daß unsere Kaiser de¬
mals die Braut des Kaisers ,in
liebenswürdigsterWeisedieGe¬
zeigung gab ,daß das zugrün¬
lendeHospitalnachihr ,Kaiserin
ElisabethKinder-Hospitalgenannt
werdeund gab danneineaus¬
führlicheDarstellungvonder
Fertigstellung der Bau¬
lichkeiten angelangenbiszur
Übernahmedes Hospitzedurch
die GemeindeWienimvorigen
Jahre er erinnerte ferner da¬
ran ,daßdas Kinderhofpitalam
27 .Mai1856eingeweihtwurde
und daß infolge dessen indas
heurigeJahr auchdie 50jährige
hübelfeier fällt .DerRedner

würdigte ferner dieVerdienste
des ersten der des Verei¬
nes ,Hr .TheodorJurie ,welcherseine
Tätigkeit imInteresse desVer¬
nes vomersten Regien desan¬
der Seite desHofratesHattmann

bis zudessenLebensendeundnoch
Darüberhinausdurchvolle31Jahre

enthaltete .
Vizen .Dr .Neumayerschloßmit

den Worten :NamensdesVer¬
eines erkläre ich ,daß wirnicht
mit Trauer Abschiednehmenvon
der Anstalt ,dennwir wissen ,daß
derBestandderselbengefestigtist
für alle Zeiten .Könntendochdie
Gründerder Anstaltherabsehen,
in welchgroßartigerWeisesich
dieselbeentwickelthat .Mögedie
AnstaltgedeihenzumWohleun¬
sers Vaterlandesu .zumAnsehen
unserer Schwistergemeinde Be¬



hält !
StatthalterirtFreiherrv .Anhal¬

burg ,welcherin Vertretungdes
StatthalterszurFeiererschienenwar,
sagte ,derheutigenfeierkomme
eine hohe Bedeutung zuder
Vereinfür die Erhaltungdes
Kinderhospitales ,dessenganze
Bestrebungender leidendenJugend
gewidmetwären ,habe andas
goldeneWienerHerzachselliert
unddort verständnisvollesEnt¬
gegenkommengefunden .DieAn¬
stalt seinen einedauernde
Heimstättefür armeKinderge¬
worden ,und Er wünscht ,daßsie
bestensgedeihenmögeundschloß
mit den Worten ,welcheKaiser
JosefI .bei derEröffnungdes

allgemeinenKrankenhauses
in Wienauf dieEingangspforte
schrieb :Salutiet solatioaegrorum

Nunmehr ergriff ge¬
Zuegerdas Wort .Er sprachzu¬
nächst seinen wärmstenDank
demBischofundderGeistlich¬
keit für die Vornahmeder
Weiseaus ,dankte sodannden
Vertretern der Behördenfür
ihre Anwesenheitbei derheu¬
tigen fein und sprach dann
demV .F .G .NeumayerdenDank
dafür aus ,daß durchseine
Intervention und sein ziel¬
beweisesWirkendieHeilanstalt
in die Händeder Gemeindege¬

derNeumayer
brachtwurde .Erhauptsächlich
habe sich damit einbesonderes
Verdienst erworben under
habees ermöglicht ,daßder
BestandderHeilanstaltfürimmer¬
währendeZeitengesichertsei .Er
dankt dann auch denübrigen
Vorstandesgliederndesbe¬
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standenenVereinessowieder¬
einzelnenVereinsmitglieder
für ihre FürsorgeumdasKin¬
derhoital in BadHallund
erinnert daran ,daß dieGe¬
meineWienauchin denRela¬
eine eigene Anstalt zurHei¬
rachtische Kinderbesitze .Es
gibt wohlkeine Stadt derWelt¬
sagte er die so für dieArm¬
der Kindersorgt ,fürKindeleyden

welche unschuldig müsse
Er empfiehlt das HausderGna¬
des Bischofs ,demWohlwollen
des Landesausschussesundder
kaiserlichen Behördenund
schließlich ,auchdemWohlwollen
der barmherzigenSchwestern ,
welchefortfahrenmögenindrei
gottgefälligenWertederPflege
der Kinder .DieseAnstaltsei¬
ein überzeugungsvoller Be¬
weis ,daß es nochwolttätige ,
christliche Menschengibt ,die
derjenigennicht vergessen ,welche
schweresElend ,aufErdenfrage
Mögedas Hauseinewiges
denkmalsein für jene ,welche
so hochherzigwaren ,derärmsten
der leidenden Kindernicht

zu vergessen .Die Wortedes
Bürgermeisters wurdenin
stürmischenBeifallaufgenomme¬
Es folgte sodanneineeinge¬

hendeBesichtigungdesHauses,
worauf ein gemeinsames
festmahl imHotel - Kaise
ElisabethsämmtlicheAnwesend
bei der feier vereinig

Schlußberichtfolgt.



AdEinweihungdesKinderhoepi¬
tal in Bad Hall .

BeimFastmahlsprachLager .
D .LiegerdenerstenBratt .Er
sagte ,daßer bei solchenGe¬

legenheiten es immerfür
seine Pflicht halte ,dasVater¬

landes Österreich unddes
Kaiserszu geraten ,welcher
dieZusammengehörigkeit
der einzelnen Völker und
Länderrepräsentiere .Er
schloß mit einembegeistert
aufgenommenenhochaufder

Kaiser .
2 .H .Dr .benhochfeierte

das goldene Wienerseydes
Band .D .Lüger ,undversicherte

namens des Landes Ober¬
österreich ,daß dasselbe der
Anstaltstetsentgegenkommen

werde .Er betonte ,daßWerke
charitativer Sächstenliebe
nicht nur für die Individuen
sondernauchfür die Stadtund
dasLand ,welchedieselbenschaffen
eine Wohltät bedeuten und
schloß mit einemhochaufden
Freund aller Armen ,aufden
Freund aller Menschen ,auf
den Freund des VolkesBar¬

Lüger
de Jure brachte namens

des bestandenen Vereines
zur Erhaltung des Kinder¬
hospitales in Bad Hall ein
hochauf die Stadt Wieraus .

PrimariusDr .Spitzmüllersprach
namens der armstranken
Kinder des GemeindeWien
den besten Dank ausund
habhervor ,daßdie StadtWien

mit Übernahmdieser Anstalt
sich in BezugaufKinderfürsorge

an die Spitze aller Gemein¬
wesengestellt habe .
2 .ten .Stellv .und B .von

LinzJäger trastierte auf
von V .R .D .Neumayer ,als

den Anregender Ideeder
VerstädtlichungdesHospitals,
V .R .D .Porzerbrachtesein
Glas die anwesendenstaat

lichen Funktionäre ,um
menweitere Unterstützung

für das Kinderhospitaler¬
bittet ,Statthalteriral v .
tichelburg trank aufdie
Gemeinsamkeitderschöne
friedlichen ,aufHumanitär
ZielegerichtetenBestrebungen
Bem.PanzubervonBadFalltrank

aufein gemeinsamesZusammer¬
SeitendesLandesausschussesvon
Oberösterreich ,der StadtWien¬
undBadFall .

HofratProf.Dr .Escherichsprachseine
BewunderungderStadtWienaus
für ihre versorgeumdieProphu¬
legenKinderu .bat ,dieselbe
auchauf die überkulosenKin¬
derauszudehnen .
Baar .DerBürgergedacht,dann

dasseinestätigenMitarbeiter
auf caritativem Gebieteder
Magistrats-DirektorsDr .Weisdurch

er¬

PrimariusDr .Spitzieller
brachteeinhochausaufdas
WienerStadtbauamt .

MagistratsratDr .Weiserdankte
ebenfallsdemMagistratsdirektor

3

Dr .Weströhmer,dersichalsEr¬
hererArmendeferenteinliebe ,
volles Herzfür dieArmen¬
u .Krankenbewahrthabeu .
constirte auf dasZusammen¬
wirten Aller anWerken
christlicher Caritas

z .B .B .Neumannbracht
seinGlas ,demOberösterreich¬
schenLandesausschußu .sehe,
ziell denSpitzendesselbendem
LandeshauptmannderEinfach
in dessenStellverteteJäger

BezirkshauptmannGrafWal¬
derbungsprachebenfallsseinen
dant der GemeindeWienaus
u .würdigtevollAnerkennung
dieTätigkeitderBarmherzigen
Schwestern,welchein derAnstalt

wollen .

Anknüpfend ,darinerklärte
Betr .Bürger ,daßer diegroße
BewunderungdenSonnengolt¬diesichin selbstlosesterWeise
der Krankenpflegewidmen.
her kenntdannauf dieVer¬
brüderungderbeidenErz¬
Herzogenerobenunter¬
der sind ,u .schloß aufdem
begeistertaufgenommenenRuhe.
Ober -u .Niederösterreichauf

einig einig

Um5 Uhrtreten dieVer¬
treter der Ge .WandieRück¬
führt an u .kannumhalbe
11 Uhr abends in Wienan .
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